Nr. 301. Morgen⸗Ausgabe. 


% 
Ser im Voraus zu zahlende Inſerate leſten: Auf der 
Abonnements⸗Betrag beträgt 1. Seite pro 4-geſpaltene Non ⸗ 
nebſt illustr. Sonntagäbeilage: pareillzeile oder deren Raum 
A0 . 110410 0 20 Kop. und auf der Seal, 


„ Jule db e 5 an 

0 17 Kop. oſt⸗ ſuslan fd, reſp. 

Sade >26 Rellamen: 50 Wap nco Petite 
(8 Ausland pro nartel 8 

bt 800. Peel der inzeluen Erſcheint wöchentlich 

Nummer 3 Kop. mit der 12 Mal. 

Sonntags - Beilage 10 Kop. 


elle oder deren Raum — 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. iuſerate werden durch alle 
in der Buchhandlung von R. Horn. Telephon Ne. 27l. a ee e 


Freitag, den (25. Juni) 8. Juli 1910. Pi; Abonnements⸗Exemplar. 


Nedaktiou, Abminiſtration und Expedition 
Vetrikauer⸗Straße Nr. 15. 


9. Jahrgang 


ii 8 i 5 „U. Li ilinſti teten fofort zuſagend. Auf die Antwort der Ges gerufen, dafür aber den Beifall der Kler ikale 
Heilanitalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen ichtheilinſtitut ſellſchaften warten wir heute noch; fie wollen 1 f 


yr Drr. 15 Falk, 2 Gole und St. Jelnitzki, 9 verhandeln, aber nicht mit Im Kongreß kam geſtern zum erſtenmal 


Unfer Standpunkt iſt ein anderer, | die Hinrichtung Ferrers zur Sprache; der repu⸗ 


Wulezanska⸗ Straße Nr. 36, (neben den Palals Kuntze) Telefon Nr. 1481. und wir werden ihn vertreten. Wenn die Ge- blikaniſche Depntierte Sahmillas, der ehe 
Aufnahme ftationärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Kraukenſälen) von 2—5 Rbl. täglich ſellſchoften den Eiſenbahuſtreik vermeiden wollen, malige Madrider Geſängnisdirektor ſprach über 
Tüglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. müſſen ſie ſich mit uns — den Vertretern der die beiden Ferrerprozeſſe von 1908 und 1909. 


Behaudlinn mit Röntgenſtrahleu, Fluſen und Quarzlicht (nach i Arbeiter — über folgende fünf Punlie verftän | Er bezweiſelle, daß Ferrer höhere geiftige Qug⸗ 
Beof. Kromeher), Hochfvequeugftrönen (Dirfonvalifation) Blntunferiuhung kur digen: Einrichtung des wöchentlichen Ruhe- litäten beſeſſen habe, erkannte ihm aber eine 
Syphilis, Elektriſche Glühlichtbäder. F 1 e l ne abends. dates, wie der für die Staatsbahnen ſchon beſteht, ſyntboliſche Bedeutung zu. Seine Ausführungen 
An Senn u Peter r ee Kit x 7225 er 10086 Gehaltserhöhung mit 1 nalen Anfangsgehalt | fanden bei den en Republikanern d 

4 5 775 . Dr. med. von 1800 Francs, Arbeitsregelung, beſondere | Beifall, Der Unterrichlsminiſter erwiderte, die 

Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen e ee Manlag, Einführung einer Maximaldienſtzeit von zehn Rede hahe gar nichts zu tun mit dem Gegeuſtand 
Mittwoch und Freitag ven / —½% 7 Uhr nachmittags. Stunden für den Tag, Rückwirkung des Geſetzes | der Beratung. der Antwort auf die königliche 


rr ere, vin 21. Juli 1909 über Penſion auf alle zur] Boiſchaft. Das Parlament könne ſich nicht in 
io Eindecker von Wagner benutzt, während Le» 1 1 i 4 f 1 85 f 
RANIA — TH PATER | Ae e ee ee d Dee zeit Angeſtellten und Ausdehnung des gleichen | einen Gerichtshof verwandeln; die Regierung 


3 5 Geſetzes auch anf die Augeſtellten der Neben- lehnte dies entſchieden ab. Darauf wurde die 
baeder auf einem Farman.Zweidecker ſtarteten. bahnen. Das iſt unſer letztes Wort“. Sitzung aufgehoben. 
© Das Ausſcheidungsfliegen fpifte fih zu einem So weit Herr Renaudet. Wie aus guter 
F Familien - Variete -Vorstellungen Weuftug zwischen Leblane. Latham und Labou. Quelle verfautet, ſollen die Angeſtellten und Ar⸗ 
8 chere zu, während die Zweidecker vollkommen heiler der Eiſenhahnen, die noch militärpflichtig 
Kt 16, und S1, jeden Monat neue Arliſten und nen ausſchieden. Leblane ging als Sieger aus dem find, durch beſondere Order des Kriegminſſteriums 


Ecke Petrikaner u. (erielniana 


Zu den Negerunruhen 


Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſeratenteil Kampf hervor. Er legte 100 Kilometer in einer : J ar; 2 1 
5 bi — l A 
Stunde 16 Minuten 11 Sekunden zurück. Hinter 55 5 6 5 5 A e in merika. 
8. Jull. ihm rangieren Latham mit einer Stunde 24 Min. x 


er fenbahndienit zu kommandieren und auf dieſe N 
Sonnen-Aufgang 3 U. 48 M. Mond⸗Aufg. 5 u. — M. 58—3/5 Sek und Labouchere mit einer Stun de 1 F A ew⸗Pork, 7. Jull. 
Seonerünieg 3. A. mei 10 . 5. 25 Min. 26 Set Drei 8. — Lehle, Balkan, niz, ang deu, und all Lach donde un Es beſcht die Mefrätung, daß bie Auemas 


Gedenk- und denkwürdige Tage. Labouchere — werden alſo in Amerika auf ihren bewei f 1 1 ls ſographiſchen Vorführungen des Vorxkampfes 

1800 f Morguis de Gallfſet, bekannter franz öſiſcher Eindeckern verſuchen, den Gordon Bennett Polal fe alt dec die Weyiecung, beforgter ist, al Johnſon⸗Jeffries die Negermaſſakers erneuern 
Be. 9 1 5 3 a = wieder nach Frankreich zurlickzubringen. Paris, 7. Juli können. In verſchiedenen Städten find Werord« 
er (epranhen! Y i . i Zune a ie Bi : 10 

A und Fenn eig. 1908 7 . New⸗Nork, 7. Juli. (Preß + Tel.) Die Geſtern wurde vor dem Polizeiburau in nungen gegen die Bilder erlaſſen worden; Wa 


a „New York Times“ hat in Gemein ſchaft mit der int. in ei f j ſhiugton, Baltimore, Atlanta, St. Louis und 
in Breslau. 8 9 t „ * 1 1 1 f 

Nuß Pe 2 vie Saen e Chicagser „Evening Poſt“ einen Preis fir einen en Ha ne ot 1515 Cincinnati haben die Vorführung der Bilder be⸗ 

1 Schumann in Zweidan. Ainer der ber Ueberlandflug von Chicago nach New = York ge- Alls der Angreifer der die Flucht en hatte, reits unterſagt. Die christlichen Vereinigungen 

Juli . f nnen a Q „ 2 H 

aan X 1 . 5 ae ſtiſtet. Der neue Fliegerpreis tritt mit dem 8. ader eingeholt wurde, über das Motiv der Tat u 5 0 gegen ſolche 117 jetzt 

in Banden“, „Der Trompeter an der Kabbach⸗) Oltober in Kraft. Die über 1000 Kilometer Auskunſt geben sollte, erklärte er, keinen perfön. il 1 1 15 0 = 8 neuen 

lauge Strecke muß im Verlauf von ſieben Tagen lichen Grund zum Haß gegen die Polizet zu ha. in den anderen lädten ſin eeudel; nur in 

® zurückgelegt werden. Der Sieger, der zuerſt alle ben. Er wollte nur Race für Liabeuf nehmen, Charlesburn dauern fie noch fort, Die Mutter 

Inländiſche Nachrichten. Bedingungen der bemnächft zu verbſfentlichenden md andere würden das Gleiche un. Der Tür des 19 5 Et 1117 A le un 1 

Einzelheiten erfüllt, erhält die Summe von 4 iſt ein biser unbeſtraſter achtzehujähriger Ar⸗ infolge ſeges, den ihr Sohn in Reno er 

St. Petersburg. 150,000 Röl. Falls ſich bis zum 8. Oktober heiler. rungen, natürlich von ihren ſchwarzen Lands⸗ 

— Die Geſchichte einer Beam- nicht mehr als drei Bewerber melden, kommt der 2 leuten gefeiert worden. Wie uns telegeaphifch 

tenlaufbahn. Es it betaunt, daß als Preis nicht zum Austrag. berichlet wird, verurſachte eine Menge Neger 


A 1 N x 9 . Juli. „Tel. ändi N) f i ihrer Wohnung 
Autor der Finnlandvorlage in der Nedalt d. Rheins, 7. Juli (Preß Tel) Der ſtändig Der zmüörderi dl E Mufifanten an der Spitze Ur 22 
der Duma vorlag, 5 Enballerubrum der wachſende Wind, der bereits eine Sekundenge⸗ f ) einen foychen Skandal, daß die alte Negerin auf 


, an“ 8 9 ſchwindigteit von 15 Sekunden metern erreicht hat, 1 . pr der Straße erſchien. Sie wurde auf die Schul⸗ 
Ae in ie a BE macht jeglichen Aufſtieg unmöglich. Die Flug Begente apfen. tern gehoben und im Triumph durch mehrere 
die bisherige Lanfbahn Di ejes e 30 Jahre Tünftfer affen ihre Aeroulaue in den Hangers Paris, 6. Juli. Straßen getragen. Nur einem großen Polizei» 


ni 2 N n Das ganze Flugfeld gleicht noch einem Moraſt, } Daß ein Regentropfen den Tod eines Men- aufgebot gelang es, den Umzug durch die eigent⸗ 
ne ken ER KIN. be ee ee doch hal der Regen, der den ganzen vormittag fen verurſacht, dürfte lrotz Ben Akibas noch lichen Viertel der Weißen zu verhindern. Der 
Abſolvent der m alurwiffenſ chafilichen Fatıftät über währte, nachgelaſſen. nicht dageweſen ſein. Die ſonderbare Tatfache Zug machte Kehrt und ging wieder ür Wohnung 


ei iert 4 Präſident Fallieres iſt hente nachmittag hier wird Heute in der Pariſer Tageschrouik verzeich⸗“ der Mutter Johnſons zurück. Hier ruhte der 
e e PN 1 1 nete zum Beſuch der internationalen Flugwoche net. Das Opfer ift ein bekaunter Arzt Dr. Du. Megerhaufe nicht eher, als bis die Mutter John ⸗ 
ſich dabei als links ſiehend. Da Herr Kolfhfe: eingetroffen. Er wurde von den Veranftalterı des djaftelet, ein Freund des verſtorbenen Dichters ſons eine kurze Anfprache gehalten halte, in der 
rom mit den finnländiſchen Verhällniſſen vertraut Anden Unternehmens, fowie den Spigen den Francois Coppse. Dr. Duchaſtelet halte geſtern ' fie prahleriſch erklärte, daß niemals, weder im 
ſchien und auch 14 6 funländiſche und ſchwediſche Behörden empfangen. abend ein Gartenlokal in den Champs Elyſses Norden noch im Süden der Vereinigten Staaten 
Sprache beherrſchte, machte“ er die Leſer des Leutyant Baſſet unternahm heule nachmittag beſucht und wollte mit ſeiuem elektriſchen Aulo⸗ ein größerer Mann geboren wäre, als ihr 
Blattes mit den "Ehneibeilen des Sveaborger Wieder einen Aufitieg mit feinen Dracenfliegern. mobil nach Haufe fahren. Er «pflegte feinen Sohn. () Der guten Frau ſchelut der Erfolg Jach 
Aufstandes bekannt und widmele diesem Greigeis Der heftig blaſende Wind führte ihn bis zu Wagen ſelbſt zu lenken und zündete, bevor er Johnſons in den Kopf geſtiegen zu fein. 


Aue 5 1 ee einer Höhe von 110 Meter empor, in der er 42 einſtieg, die Laternen an. Plötzlich ſetzte ſich New⸗Dork, 7. Juli. (Preß - Tel) Die 
F eee Minuten verweilte. Der Beſuch auf dem Flug- die Maſchine ohue fihtbaren Nulaß ia Bewe. Geſamtzahl ber in den Kämpfen zwiſchen Weißen 
Sumpathien für die Auffländiſchen durchblicken ſelde iſt äußerſt gering. gung, und der Wagen drängte den Doktor mit und Negern im Staate New⸗Nork Getöteten be⸗ 


Ye, 0 Rheims, 7. Juli. (Preß⸗Tel.) Seit dem großer Gewalt gezen ein anderes Automobil. läuft ſich nach den letzten Angaben der Behörden 
„ ag ERS ee frühen Morgen herrſcht in Rheims und Umge⸗ Mit einem Schmerzensruf brach der Verunglückte auf dreizehn. Ueber 100 Neger liegen außerdem 
Tälſgſet nach Swockholm als euffihet Privat bung beſtändiges Regenwetter, ſodaß der Flug- ' zuſammen. Er wurde nach dem Spital Beanjon ſchwer verletzt in den Hofpitälern, 

Lehrer. Aus Slecholm verſchlug ihn das plaß eiuem en 5 55 zum Kuie geht Dort bat er mit leiſer Stimme den — 
Schickfal ee, ng 20,5 waten an einzeluen ‚Stellen die Monteure und irzt, der ihn uuterſuchen wollte, ſich nicht erſt 

a © EL A ie ua der Aviatifer im Moraſt. An u bemühen, da er nur noch wenige Minuten zu Der Nevolverkampf 
bt aber m = 1 einen Auſſtieg iſt vorläufig. nicht zu denken. leben habe. Er ſtarb, während ihm eine Ein ⸗ 3 
ve Stuben elend nac An Mi Fiber Die Autos der wenigen hier eintreffenden Gäſte ſpritzung gemacht wurde, an einer inneren Blu- l der Lemberger Uni⸗ 


Resi, skrei 95 bleiben im Schlau ſtecken. Präſident Fallieres fung. Die Urſache des Unglücksfalles war nat ita 
e e ee ae dn dei e e e verfität, 
durſte, die mit Funland wenigſtens etwas be | uh de Moiclifer erw, tropfen, der in die Maſchiue fiel und eilen Aus Lemberg, wird telegraphiert: Geſtern 


kannt waren, wurd 3 Henle vormittag geriet der Hangar des Avia⸗ Kurzſchluß verurſachte. Alle Batterien ſollen da» | abend begaben ſich die Abgeordneten Pelrujewie⸗ 
aan, wielle i tiers Thomas auf bisher unaufgeklärte Weiſe in durch zu gleicher Zeit in Betrieb geſetzt worden und be pe a an ane 
Naben, da ſſch in der Kanzlei keine Finnland Brand. Nur mit Mühe konnte der Auloinelte⸗ fein. Der Wagen hatte eine Brems vorrichtung, Kivelul infolge der in der Stadt verbreiteten 
leiuer befanden und Kotſchladw 55 einzige Eildecker des Flugkänſtlers in Sichecheit ge. die nur vom Sitz des Chauffeurs aus zu regu⸗ Nachrichten, daß die polniſchen Studenten ihre 
finmlondkundige Perſon wr. Der Duma ue 9° bracht werden. Als die Felerwehr zur Löſchung lieren war. Drohungen ausführen und die rutheniſchen 
mandiert, redigiene er iht nur bie Finnland. Fran u ae 90 — — Studenten aus den Hörſälen verdrängen wollen, 
vorlage, ſondern werſorgle auch den Bericht für Iliegerſchuppen, im Galo uhe, wurde 3 f 8 um, Statthalter Dr, Bobrzynski und verlangten 
den Groſen Vana 11 A alte einer der Monteure von den Pferden einer Dampf⸗ Spionage in engliſchen Häfen. a ihm, 5 möge in Aubetracht der unter den 


peusli. So macht man hellte Karriere, ſprize erfaßt und zu Boden geworfen. Die London, 7. Juli. Studenten herrſchenden Aufregung veranlaſſen, 
7 f 4 „ Räder gingen üb Beine hiuweg, e ie Uuiverfitä iter 

8 Kursk. Ei ne. Sün ferſteuer. Die ſch 1975 Harleht nb Saanen er pier herrſcht große Auſeegung über eien daß die Univerſität noch weiter geſchloſſen bleibe 

Bauern des Dorfes Snagyſti (Kreis Rylst) haben ) 84 4 Half, I +; Der Statthalter kam durch eine um ½9 Uhr 


) das ital 1 werde fle. Artikel, der in der „Italia maritima“ erſchie⸗ 

e e e . | W Golpllad geschaft weßen maße nen iſt und ſtreug geheimgehaltene Augaben über 
5 Aus fiihren N reuz ion“ it i. 1 

In e Weonp ende ton f den en den Kreuzer „Lion“ gibt, der zurzeit im Deven⸗ 


15 ! u für gon dor Ser . t-Dodyarb i fen iſt. Der beni . 0 
jede. Flaſche Schnaps eine Steuer don fünf Drohender Eiſenbahn er ſtreik Ar een en ka die blutigen Vorgänge au der Lemberger Univer⸗ 
Kopeken erhoben werden. Die hieraus ſich er⸗ 7 wacht. Die Veröffentlichung der Beſchreibun ſilält ſtalt. Sehr bewegt giug es in der von dem 
gebenden Summen ſollen zur Einrichtung einer in Frankreich. läßt nur auf Spionage ſchließen, au der bis akademiſchen Verein „Ognisko“ veranftalteten 
el 0 fie verWaudt erden, 2 b Uſſe bh Werſtangeſtelllen beteiligt fein müſſen. Eine In. Verſammlung der polnischen lichen de 
eren Maugel ſich ſehr fühlbar macht. Da der In den Burxeaus der großen Eiſenbahnen elokon ih 98 9 5 hier der Gruppe der nalionaliſtiſchen Ho er, 
Schnaps verbrauch ein ſehr bedeulender if, fo glaubt man nicht au einen Geueralſtreik er ferpellation im Parlament wird erwartel. f 


0 1 1 | ie alle Schuld den Ruthenen beimaßen, eine 
erwartet mau von dieſer freiwilligen Steuer eiue Eiſenbahner. Es wird verſichert, daß die Au Pr: Er zweite der ſozialiſtiſchen Akademiker gegenüber 
große Einnahme. Der Chef der Semſtwo dal geſtelllen zum großen Teile einem Ausſtand abge: Euttäuſchung der ſpaniſchen ſtand, die den leitenden polniſchen Politikern 


feine Hilfe zur Ausführung des Proſekles zu, neigt ſejen; für jede Eventnalilät ſeien übrigens heftige Vorwürfe machten, ohne die es nie zu 


erlaſſene Verfügung dieſem Begehren nach. — 
Geſtern fanden ſowohl von polniſcher als auch 
rulheuiſcher Seite Proteſtverſammlungen gegen 


geſagt. Eine äußerſt lobenswerte und richtige Vorſſchtswaßregeln getroffen, Selbſt wenn der Liberalen. ſolchen Ausbrüchen der Verzweiflung hätte kon 
Maßregel! Mögen andere Gemeinden ein Bei. Streik verſucht würde, könne er keinen Erfolg > £ ' men könuen. Die ſozialiſtiſche Reſolution rief 
ſpiel darau nehmen. haben: der Verkehr würde ohne Störung ſork⸗ Madrid, 7. Juli. eine lebhafte Debatte hervor. Die Sozlaldemo⸗ 


— N dauern. Ganz auders ſieht das Syndikat der Im Senat hielt Miniſterpräſident Caualeſas kraten proſeſtierteu gegen eine jo ungerechtr 
Eiſeubahuarbeiler die Situation au. Der Sefee- | in Erwiderung längerer Ausführungen des Bi. und einſeitige Auffasſung der Vorgäuge in Lem 
Von Der Flugmoche. für Re auder erlläcte, daß die Eiſenbahuarbeiter] ſchofs von Madrid eine Nede, die als Ablehnung berg. Seit Jahren kommt es iu Lemberg immee 
Meine, 7, dull. (preß⸗ Tel 8 nicht leichtſinuig an einen Streik dächten; fie | der entſchieden radikalen Forderungen in wieder zu Kataſtrophen — der Hungerſtreik, der 
R esst 3 I ee el.) Geſondert von würden, aber durch die Haltung der Geſellſchaf. ligiöſen Frage zu betrachten iſt. Canalej Mord au den Statthalter — und ſeit Jahren 
Ki Wi eranftaltungen der großen Fan ten zu dieſem letzten Mittel gezwungen. „Das der Hoffnung Ausdruck, daß die Fragen, geſchieht trotz aller Verſprechungen nichts, um die 
no 50 Anode 12 1 geſtern auf dem Ilun. Bao fol es wiſſen,“ ſagle Renaudet, „daß Frieden und Einſrach!“ geregelt werden berechtigen Wünſche der Rulheuen zu erfüllen. 
Frangöfifehen 1 as 10 0 GANIeaen der wir alles berſucht haben, um den Konflikt Anderenfalls werde die Regierung ihre 9 Wenn man den ruthelliſchen Profeſſoren Vor⸗ 
Anke Halt 1 ! as lee Jahr in vermeiden. Wir hoben am 25. April die „mii macht und Energie“ durchff würſe mache, To möge man doch nicht vergeſſen, 
ddr eh ah 15 {a Gordon Bennet Wetiffiegen rektoren der Geſellſchaſten ſchriſtlich gebelen.] walt der Kirche dürfe nicht mit welcher Heftigkeit der derzeitige Reklor, Bet 
5 ee teben Fluglünſtler beteiligten ſich an ihm einige Vertreter zu wählen, die in Gegenwart Staates gehen. Der Miniſterprüſinent betonte ſideut Dr. Glombinski, als Führer der Allpo len 
2 35 en, 0 von Eau mit Eindedern, zwei der Miniſter Briaud und Millerand mit den De. dann mit auffallendem Eifer, daß er weder das die Rulhenen anzugreifen gewohnt fe. Es kam 
bine Ben . wurden von legieeten unferes Syndikats über unſere Auſprſiche ]Lonkordat noch die Verfaſſung antaſten wolle. zu heftigen Auseinauderſeßungen, an deren 
Ended, und Mamet, die zierlichen Antoinelk⸗ verhandeln können. Wir ſchrieben gleichzeitig au] Seine Rede, die voller Widersprüche war, hat Schluß die Reſolulion der natlonalbemokratiſchen 
eder von Laham und Labouchere, ein Hen. die Miniſter. Briang und Millerand aufwor⸗ [im liberalen Lager lebhafle Eültänſchung hervor. | Mojorität unter Widerspruch angenommen wurde. 


Freitag, den (25. Juni) 8. Juli 1910. 


— Gleichfalls fand eine äußerſt beſuchte Ver⸗ 
ſammlung der Ruthenen ſtalt, an der außer 
Studenten auch Bürger und Arbeiter in großer 
Zahl teilnahmen. Der Haupireferent Dr. La⸗ 
mara wies zunächſt auf die Berechtigung des ru⸗ 
theniſchen Univerſitätskampfes hin; denn in Lem⸗ 
berg allein ſtudieren 1200 Ruthenen, und viele 
gehen an andere, auch an deuiſche Hochſchnlen, 
weil fie die Lemberger Verhältuiſſe unerträglich 
finden. Es ſprachen noch einige Reduer, worauf 
ſpäl nachts die VBerſammlung mit der Annahme 
einer Mejolution endete, die die rutheniſche Uui⸗ 
verſität fordert, den Kampf weiter zu führen ver⸗ 
langt und den Opfern die Sympathien ausſpricht. 
— In Laufe des Tages wird die Unterſuchung 
gegen die in Haft befindlichen rutheniſchen Stu⸗ 
senden beendet fein und werden nur zirka 20 bis 
25 Studenten in Haft bleiben. 


Myſteriöſer Selbſtmordverſuch. 


Aus Bubapeſt, 7. d., wird uus telegraphtert: 
Im Hotel „zum Schwan“ in der Raloſerſtraße 
ftieg geſtern abend ein Fremder ab, der ſich als 
Martin Gal, Kaufmann, anmelden ließ. Er ber 
gab ſich früh zu Bette und erſuchte, ihn nicht zu 
wecken. Heute, gegen 10 Uhr vormittags, er⸗ 
ſchienen zwei Herren im Hotel, die Gal im Auf⸗ 
trage feines in Marienbad weilenden Schwagers 
zu ſprechen wünſchten. Als man die Fremden 
ius Zimmer führte, fand man Gal mit durch⸗ 
ſchoſſener Bruſt auf. Da der Mann noch lebte, 
ließ man ihn von den Freiwilligen Reitern ins 
Spital befördern, wo er bis zur Stunde das 
Bewußtſein noch nicht erlangte. Ueber feine 
Familienverhältniſſe und über das Motiv des 
Selbſtmordverſuches wiſſen auch die beiden Herren, 
die ihn aufſuchen wollten, keinen Aufſchluß zu 
geben. 


Chronik u. Lokales. 


Die Reviſion des Königreichs Polen. 


Wenn Rußland von 40,000 Tiſchvorſtehern 
verwaltet wird, ſo kann Polen von jedem belie⸗ 
bigen „Patrioten“ verwallet werden. Dieſe „Par 
irfolen“ bilden übrigens ein beſonderes Element, 
welches durch die ſonderbare Selbſtverwaltung 
gezeitigt worden iſt. Sie beſchäftigen ſich mit 
einer Hetze gegen die Fremdlänuder, trozdem fie 
ſelbſt meiſt Fremdländer ſind. Sie vermeiden es, 
in den allgemeinen politiſchen Kampf einzugreifen 
nud benutzen den Patriotismus zur Durchführung 
verſchledener Geſchüfle. 

So ſind alle dunklen Handlungen des War⸗ 
7 7 Magiſtrales ſteis unter direkter Mithilfe 
er Zentralgewalt ins Werk geſetzt worden, weil 
die gewandten Beamten die Dinge ſo zu malen 
verſtanden, daß die Regierung keine andere Ent⸗ 
ſchefdung treffen konnte. 

Dieſe Tatſache trilt, wie wir nach dem „He⸗ 
rold“ der „Rjelſch“ entnehmen, in der befannten 
Heſchichte mit verſchiedenen Waldankäuſen und 
bei auderen Operationen hervor. 

Es hat ſich überall herausgeſtellt, daß die 
Politit den Geſchäftsmachern eine derart feſte 
Poſition verlieh, daß ſogar die Waffen vor den 
allergewagteſten Kombinalſonen dieſer Macher ger 
ſtreckt werden mußten, welche ihre Geſchäfte trotz 
des kategoriſchen Prokeſtes der örtlichen höchſten 
Aomkniſtration, auf Verfügungen aus Petersburg 
abwickelten. 

Aus dieſem kunde fühlten ſich die Macher 
fo ſicher, daß fie in zyniſcher Offenherzigkelt 
dem früheren Kanzleidirektor des Generalgonver⸗ 
neurs Skalon, Jaezewski, welcher jetzt Gouver⸗ 
eur von Pelrikau ift, erklärten: „Wenn Sie 
Ihre Zuſtimmung nicht geben, fo werden wir fie | 
aus Petersburg erhalten.“ 

Das war leineswegs eine Drohung oder 
eine leere Prahlerei, denn alles, was von der 
Urllichen Administration nicht ſanktioniert wurde, 
wurde von Petersburg aus beſtätigt. 

Das war zu einer derart alltäglichen Er⸗ 
ſcheinung geworden, daß in der ſkanzlei des Ge. 
neralgonverneurs abgelehnte Sachen mit dem 
Vermerk verſehen wurden, „daß eine Anfrage aus 
Petersburg abgewartet werden muß.“ 

Die Magiſtratsbeamten, welche für die Durch ⸗ 
führung einer vom Gleneralgonberneur abgelehn⸗ 
ten Augelegenheit eintraten, wandten ſich durch 
befreundete Beamte an das Miniſterlum, wobei 
die Beamten die ganze Angelegenheit in folgen. 
der Weiſe darſtellten: 

Die Konzeſſton oder die Genehmigung der ber 
treffenden Angelegenheit iſt für die Wohlelurich⸗ 
dung der Stadt unbedingt notwendig. Ein Verbot 
würde Unwillen unter der polniſchen Geſellſchaſt 
und eine bemerkenswerte Unzufriedenheit gegen 
die beſtehende Art der Selbſtverwaltung wach. 
rufen. Die Ablehnung durch die örtliche Admin 
tration wurde durch Intrigen erklärt, welche die 
Unzufriedenheit der Maſſe hervorrufen follten. | 
Auf dieſe Weiſe wurde die öffentliche Meinung, 
nach Angabe biefer Macher, gegen die Regler 
rungspolitit aufgereſzt. 

So ſonderbar biefe Molſvierung auch war, 
jo erfülle fie doch ihren Zweck. Dienftbare | 
Geiſter der Verwaltung für Angelegenheſten 
der örtlichen Wirtſchaft verſtauden es immer 
von neuem, die gewagteſten Sachen durchzu⸗ 
drücken und die Erlaubuſs der Regierung zu 
erwirken. Die Teilnahme dieſer Beamten geht 
aus verſchiedenen Dokumenten und! Briefen 
hervor. | 

In dieſen Brieſen werden die Beamten bei 
ihren Spithnamen genaunt. Einer von ihnen wird 
durch die Dezimalzahl „8,54“ penaunt. Jetzt 
find die Träger der Spißuamen ſchon feftgeftellt 
und fie werden zur gerichtlichen Verantwortung 
gezogen werden. 

Leider wird es wohl aber darauf hinaus⸗ 
laufen, in dieſem Punkt nicht allzuſtreng ius 
Gericht zu gehen, weil die eſgenarlize 
verwaltung in Polen und rie it. 


wurde 


tenumlauf durch Gold überdeckt iſt. Es wird 


Juſtyn Nowleki. 
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in Petersburg ſelbſt einen guten Teil der 
Schuld tragen. Die Zenkralbehörde hat ſich eben 
A e Weiſe hinter das Licht führen 
affen, 

Was haben ſich die Magiſtratsbeamten nicht 
alles erdacht, um ihren Zweck zu erreichen. 
Man war dabei in der Wahl der Mittel nicht 
gerade wähleriſch. Man ging ſoweit, daß auf 
Hinweiſe aus Petersburg Unterſchriften von 
Fuhrleuten geſammelt wurden, welche erhür⸗ 
teten, daß die vom Generalgouberneur abge⸗ 
ſchlagene Angelegenheit für ihr Wohlbefinden 
notwendig iſt. 

In den konfiszierten Brieſen, welche zwiſchen 


Petersburg und Warſchau gewechfelt wurden, 
finden ſich überall charakleriſtiſche Angaben. 
Durch dieſen Brieſwechſel konnten auch die 


Träger der Spitzuamen unſchwer feſtgeſtellt wer⸗ 
den. In den Briefen wird der Name des 
Vor ſitzenden des Mimiſterrates häufig in Verbin⸗ 
dung mit dem Gang der ganzen Angelegenheit 
genannt. 

Die Magiftratsbeamten beſchränklen ſich nicht 
darauf, Petersburg hinter das Licht zu führen, 
ſondern dehnten das Syſtem der mannigfol ⸗ 
ligſten Mißbräuche auch auf Warſchan aus und! 
verwandelten den Magiſtrat in eine Art Juten⸗ 
dautur. 

Unter den verſchiedenen Dokumenten befindet 
ſich folgende Klage über den Warſchauer Ma⸗ 
giſtrat: Die abminifteative Abteilung des War ⸗ 
ſchauer Magiſtrates gleicht einem richligen Po⸗ 
lizeiamt. Alle Beamten verſuchen Geld zu er⸗ 
preſſen. Begonnen vom Chef Milobendſti bis anf 
ſeine Geliebte herab, welche 10 Zigarren für 
jede Kleinigkeit beanſprucht, während er ſich 
Tauſende zahlen läßt. 

Derartige Klagen wurden vom Magiſtrat un⸗ 
beachtet gelaſſen, bis die Reviſion ſie von neuem 
aus Tageslicht gefördert hat und eine Beſtrafung 
der Schuldigen anſtrebt. 


* Seuatorenreviſion. Wie bereits berichtet, 
auf Anordnung des Senalors Neidhardt 
der Kommandaut der Warſchauer Feuerwehr, 
Oberſt Sudrawski, zur Verantwortung gezogen. 
Die Auflage laufel auf Ueberſchreitung ber Macht- 
befugniſſe, Verſchlenderung von Kronsgeldern, 
Fälſchung und Vefterhlichkeit, reſp. auf Vergehen, 
die in den Paragraphen 341, 354, 359 und 
373 des Strafgeſees vorgeſehen find. Der 
„Soniee Porauny“ berichtet, daß in den. gegen 
ſeiligen Regierungs Verſicherungen die Senatoren 
Reviſion viele Uugerechtigkeiien entdeckte. Die 
Reviſion führen die Mitglieder der Kommiſſion: 
Baron Stackelberg, Fürſt Iguatiew und Afana⸗ 
ſiew aus. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Sum 
men zu Meifezweden nicht den Vorſchriſten ger 
mäß aſſigniert wurden. Es wurde die Auge⸗ 
legenheit des bekannten Streiks in der Gegen. 
feitigen Verſicherung angeregt. 
Geldüberfluß. Die Ruſſiſche Staats- 
bank wird vom 1. (14.) Auguſt a. e, wie wir 
bereits mitteilten, die Verzinſung don Bareinla · 
gen prinzipiell einſtellen. Man geht kaum fehl, 
wenn man dieſe Maßnahmen auf den Geld 
überfluß zurückführt, der zurzeit als Folge 
mehrerer günſtiger Ernten des Landes in 
Rußland herrſcht. Iſt doch die ruſſiſche Staats ⸗ 
bank das einzige Noteninſtilut Europas, deſſem No⸗ 


nun angenommen, daß ein Zeil der bisher bel 
der Staalsbank beponierten Gelder den ruſſi⸗ 
ſchen Privatbanken zufließen wird. Dieſe, die 
bisher für Barguthaben noch ziemlich hohe Zinſen 
zahlten, werden nunmehr vermullich ihre Zins ⸗ 
füge ermäßigen. 

»Das Subſerlptionsdiner der Lodzer 
Bürgerſchaft zu Ehren der Offiziere der in Lodz 
garnifonterenden Truppen findet bereils am 
nächſten Mittwoch, den 13, Juli, im Hotel Mann⸗ 
teuffel flott. 

Ib Perſonalnachrichten. Der Priſtaw 
des 3. Polizeibezirls, Kapitän Ku liko w, ift 
geſtern von feiner Urlanbsreiſe zurückgekehrt und 
wird bereits heute die Ausführung feiner Amis⸗ 
funktionen wieder Übernehmen. — Der Vorſteher 
ber Reſerviſten⸗Abteilung bei der Kanzelei des 
Lodzer Polizeimeiſters E. Sokalski, wurde 
zum ſtellvertretenden Priſtaw⸗Gehilfen des 3. Po ⸗ 
lizeibezlels eruaunt. 

Vou der geiſtlichen Akademie. Die 


römiſch⸗katholſſche geiſtliche Akademie in St. 
Petersburg abſolvierlen mit dem Grade eines 


Magiſters der Theologie die Geiſtlichen: Bro⸗ 
nislow Galiell, Fabian Abrantowiez, Alexander 
Faſeckl, Wladyslaw Jurgutis (cum eximia laude) 
und Julian Kozak. Mit dem Grade eines Kau⸗ 
didaten der Theologie: Piotr Tuszynski und 
Außerdem erhiellen den Grad 
die Studenten 


eines Kandidaten der Theologie 
der Akademie: Leopold Chomski, Heuryt Goz⸗ 
dawa Godlewski, Zenon Kalinowski, Henryk! 
Kasprzucki, Ignaey Olszauski, Joſef Roniatorosti, 
Szezesyy Sloniekt, Frauciszek Sonik, Franeisget 
Tytus, Boleslaw Wllanowskt und Marvan Wis 
niewski. 

k. Vom Baluter Schlachthauſe. Die 
erſte Rate in der Höhe von circa 61,000 Röbl., 
welche am 1. Juli a. c. für den Ban des 
Baluter Schlachthauſes fällig iſt, haben geſtern 
die Pächter desſelben in die Lodzer Filiale der 
Warſchauer Handelsbank auf die Rechuung des 
Bauunternehmers Herrn J. Cynamon, Warſchau 
eingezahlt. Für den Bau wurden bis zur erſten 
Rale dem genannten Bauunternehmer bereits 
75,000 Rbl. ausgezahlt. Die Zahlung der 
zweiten Rate in der Höhe von 60,000 Rbl. er 
folgt am 1. Juli 1911 und der letzten Note in 
der Höhe von 86,000 Rbl. am 1. Juli 1912. 

* Aus dem Geſchäftsverkehr. Das 
ler der Firma Schmidt und Weyrauch 
in Lods beſtehende Fabriksunternehmen iſt nach 


dem am 1. Juli d. J. erfolgten Ausſcheiden des 
des Herrn Ferdinand Schmidt in den alleinigen 
Beſit des Herrn Robert Weyrauch übergegangen, 
welcher es mit ſeinen Söhnen unter der Firma 
Robert Weyrauchund Söhne weiter 
führen wird. — Dem laugjährigen Mitarbeiter 
Herrn Richard Liß iſt das Recht erteilt 
worden, für einfache Unlerſchriften und Checks 
die Firma in Vollmacht zu zeichnen. 

* Vom eugliſchen Textilmarkt wird 
berichtet, daß während der letzten Woche die in⸗ 
ländiſchen wie die ausländiſchen Wollkäufer uur 
ihren dringend notwendigſten Bedarf deckten. 
Die Noefierungen find weniger feft als in den 
Vorwochen und auch von ſeilen der Kämmer 
wurden auf die Preiſe für Marino⸗Kammzüge 
Konzeſſionen zugebilligt. Anch für grobe und 
halbſeine Großbredgenres iſt die Preisſendenz 
ſchwächer, während für feine Großbredgenres die 
bisherigen Notierungen unverändert blieben. 
Ueber die Beſchäftigung der Wollgarnſpinnereien 
verlaulet folgendes: Die Kammgarnſpinner 
haben mit der Ablieferung älterer Aufträge auf 
längere Zeit noch genügend zu tun, aber an 
neuen Orders fehlt es zur Zeit. Die Streich» 
garnſpinuer find dagegen nur ſchwach beſchüſtigt. 
In den Wollwebereien von Dewsbury und Um⸗ 
gegend haben alle Stühle voll zu iun. Selbſt 
die Herſteller von Flauellen für den Export 
haben leine Veraulaſſung, irgend welche Reduk⸗ 
tionen der Betriebe eintreten zu laſſen. Die 
Preistendenz für wollene Gewebe ift unverändert; 
nur hin und wieder machen die Käufer den Ver⸗ 
ſuch, für neue Orders billigere Preiſe durchzu⸗ 
ſezen. Wenig günſtig bleibt die Geſamtlage in 
der Bau mwollinduſtrie. Auch während der letzten 
Woche haben die Nolierungen für alle Garn⸗ 
sorten weichen milffen, Den Herſtellern von 
baumwollenen Geweben fällt es außerdem ſehr 
ſchwer, ihre Verkaufspreiſe durchzuſezen. Un⸗ 
verändert ift der Geſchäſtsgang in der Jutein⸗ 
duſtrie; bei ruhigem Gefchäft haben ſich die letzt⸗ 
wöchentlichen Preiſe behaupten können. Die in⸗ 
ländiſchen wie die ausläudiſchen Käufer von 
Flachsgarnen fahren fort, ihre Dispoſitjonen in 
reichlicher Weiſe zu treffen. Neue Orders wurden 
weniger perſekt, da auf der einen Seite die 


Spinner mit ihren Angeboten zurückhallen, auf 


der auderen Seite aber die Verbraucher erſt die 
weſtere Eulwicklung des Nohflachsmarkles ab⸗ 
warten wollen. 

* Mätielhafter Tod des Sohnes des 
Generals Beckmaun. Aus Minsk wird dem 
„Ruſſk. Slowo“ berichtet, daß der Sohn des 


ehemaligen General⸗Gouverneurs von Finnland, 


Gardeleutuant Beckmann, infolge eines Schuſſes 
ſtarb. Der Verſtorbene wurde auf ſeinem Gute 
unter üäußerſt rätſelhaften Umſtänden verwun det. 
Man fand ihn mit der Schußwunde ſterbend 
auf. Wer ſchoß, ſowie welcher Zweck mit ber 
Mordtat verfolgt wurde, iſt unbekannt. 

k. Die Unterſuchung in Angelegenheit 
der Eiſenbahndiebſtähle auf einem Teil der 
Iwangorod-Dombrowaer Bahn, welche vom To⸗ 
maſchower Unterſuchungsrichter Geiſerin er 
J. Bl eingeleitet wurde und, wie wir bereils 
berichteten zufolge hatte, daß 25 niedere Eifer 
bahnangeſtellte verhaftet wurden, wird mit bes 
ſonderer Energie fortgeſetzt. Es wurde eine neue 
Reihe von Diebſtählen entdeckt. Wie man uns 
mittelt, ſtehen abermals zahlreiche Verhaftungen 
bevor. 

* Gefundene Uhren. Während des Garten ⸗ 
feſtes der „Neuen Lodzer Zeitung“ wurden in 
Helenenhof zwei Uhren gefunden. Die recht ⸗ 
müßigen Eigentümer lönnen dieſelben bei Herrn 
Fulde in Helenenhof in Empfang nehmen. 

* Die Mettungsftation des Vereins 
„Lings Hacedek“ Bringt hiermit zur Kenntnis, 
daß ſie in der Nacht zum 6. Juli in 25 und 
in der Nacht zum 7. Juli in 18 Erkrankungs⸗ 
fällen in Anſpruch genommen wurde. 

* Der jüdiſche Emigrations⸗Kongreſ 
ſoll in Wien ſtatifinden. Efüladungen zur Teil ⸗ 
nahme erhiellen unter anderen: das Warſchauer 
Juformatſonsburcau fie jldiſche Emigranten, die 
Emigratious-Komitees in Lodz und Lublin, der 
jüdiſche Emigrationsverein in Lodz u. f. w. 
Das bereits veröffentlichte Programm der Ber 
ratungen des Kongreſſes umfaßt nachſtehende 


Punkte: 1. Rechenſchaftsberſcht aus den Ente 


gratiensländern (Nußlaud, Rumänien, Galizien); 
die Urſachen, welche die Emigration hervorrufen; 
in welcher Weiſe geht hier die Emigration vor 
ſich. 2. Rechenſchaflsbericht aus Oeſterreich, Un⸗ 
garn, Deutſchland, der Schweſz, Fraukreich und 
England. 3. Recheuſchaftsberſcht aus den Immi⸗ 
grationsländern: England, Vereinigten Staaten 
von Nord⸗Amerika, Kanada, Argentinien, Auſtra⸗ 
lien, Süd⸗Aftika, Türkei. 4. Referat über die 
anormalen Formen der jüdiſchen Emigration. 
5. Die Emigrationsgeſetzgebung. 6. Reſerate 
über Informationsbureaus, über das Finanzin⸗ 
ſtimt der jldiſchen Emigralion, über die Organi 
ſotion der Vermittelung beim Ausfindigmachen 
von Arbeit, über Eröffnung eines beſländigen 
Komitees. 7. Rechenſchaftsbericht 
ſtehenden Vereine. 8. Referate Über die Vorbe⸗ 
reitung neuer Emigrationsplätze. 

Um das Andenken des verſtorbenen 
Redaktenrs Hermann Ehrlich zu ehren, 
find uns weiter an Stelle von Kränzen folgende 


Spenden für das verwafſte Söhuchen des Ver⸗ 
ſtorbenen zugeganen: 
Von Herrn M. Füchs „ 5.— 
„„ 3, De. N Fuchs 3. 
” n A. Zadiewicz „ 5.— 
1 „ Rudolf Ziegler r. „ 5.— 
10 „ J. Lewi „ 2.— 
Mit dem früheren 197 — 


Zusammen: Not. 217.— 
»Vom Geflügelzüchtervereln. Die Ber- 
waltung der Lodzer Abteilung des Kaiſerlich⸗ 
Ruſſiſchen Vereins für landwirdſchaftliche Ge⸗ 
flügelzucht bringt den Mitgliedern zur Kennmmis, 
daß heute abend um 8 Übe im hinteren Saale 


iiber die be⸗ 


Nr. 301. 


des Hotel „Viktoria“ eine Monatsſihung ſtatt⸗ 
findet, auf welcher über eine profektjerte Geflägel⸗ 
Ausſtellung beraten und gleichzeitig auch die Wahl 
der Preisrichter vorgenommen werden ſoll. An⸗ 
geſichts dieſer wichtigen Angelegenheit werden die 
Herren Mitglieder um voll zähliges und pllukt⸗ 
liches Erſcheinen dringend erſucht. 

Exploſion. Geſtern vormittag um 10 
Uhr explodierte in der Wohnung des Friſeurs 
Dawid Kopfowiczg im Haufe Widzewskaſtraße 
Nr. 139 ein Kochapparat, wodurch ein kleines 
Jener eniſland. Koplowiez und deſſen Fran 
Reiſa, die das Feuer löſchten, zogen ſich hierbei 
erhebliche Brandwunden im Geſicht und an den 
Händen zu, jo daß die Hilfe der Nettungsftation 
in Aufbruch genommen werden mußte. 

* Der Erfinder der Nähmaſchine ger 
ſtorben. Ju Hoboken bei New-Mork iſt dieſer 
Tage Joſef Thomas, der Erfinder der erſten 
brauchbaren Nähmaſchiue im Alter von 83 Jahren 
geſtorben. Thomas war von Geburt ein Franzoſe 
und ein Bruder des befanuten Generals, der ſich 
1870 im Deutſch Franzöſiſchen Kriege hervorgetan 
hat. Die Erfindung Thomas' ift durch die Sin⸗ 
gergeſellſchaft in der ganzen Welt verbreitet 
worden. Dieſer Mitteilung gegenüber ſei feſtge⸗ 
ftellt, daß der eigentliche Erfinder der Naͤh⸗ 
maſchine der Wiener J. Maderzperger war, der 
der das Prinzip entdeckte, das ſpäter nur vervoll⸗ 
kommnet und zum heutigen Syſtem ausgeſtaltet 
wurde. 

* Ein nenes Krebsheilverfahren. Der 
noch junge Profeſſor Fichera legte der römiſchen 
Aerzte. Akademie ein neues Krehsheilverfahren vor, 
das ſich erft bei Tieren, daun bei Menfchen her⸗ 
vorragend bewährt hat. Es handelt ſich 
angeblich um durchweg verzweifelte Fälle. Das 
Verfahren beſteht im allgemeinen in lokalen Ins 
jeftionen eines Serums, das vom menſchlichen 
Fötus gewonnen wird. Die Akademie ſoll dem 
Gelehrten eine günſtige Aufnahme bereitet haben, 
— Aus Berlin wird dazu telegraphiert, daß man 
in dortigen Fachtreiſen der Entdeckung Ficheras 
durchaus kein Vertrauen entgegenbringt. Das 
Verfahren Profeſſor Ficheras bringe nur tem⸗ 
poröre Beſſerung, aber feine andauernde Heilung. 

r Verhaftungen. Wegen öffentlicher Ruhe⸗ 
ſtörung wurden im Laufe des vorgeſtrigen Tages 
von der Polizei nachſtebende Perſonen verhaſtet: 
Siefan Liszkowski, 17 Jahre alt, Joſef Weigert, 
24 Jahre alt; Franeiſzek Oleſinski, 25 Jahre alt, 
und Stanislawa Domiuska, 28 Jahre alt. Nach 
Aufnahme entſprechender Protokolle wurden die 
genaunten Perſonen wieder auf freien Fuß geſetzt. 

b. Verhafteter Dieb. Am Mittwoch abend 
wurde in der Bierhalle an der Wshodniaſtraße 
Nr. 28 ein gewiſſer Edmund Fiſcher, 35 Jahre 
alt, in dem Augenblick verhaftet, als er daſelbſt 
ein Packet noch naſſer Wäſche, über deren Er⸗ 
werb er keinerlei Auskunft zu geben vermochle, 
zum Verkauf anbot. Er wurde nach dem 3. 
Polizeibezirk gebracht. 

r Diebſtähle. Im Laufe des geſtrigen 
Tages meldeten ſich bei der Polizei noch nach ⸗ 
ſtehende Perſonen, die im Helenenhof während 
des Gartenfeſtes von unſeren Laugfingern beraubt 
wurden: Elia Abramſohn, wohnhaft an der 
Widzewskaſtraße Nr. 87, eine ſilberne Taſchen⸗ 
uhr nebſt Kelle im Werle von 23 NL, Jakob 
Koninski, wohnhaft an der Rokiciuskaſtraße 
Nr. 53, eine Brieftaſche mit 27 bl. Geld und 
Abram Feinwaſſer, wohuhaft an der Warszawska⸗ 
ſtraße, eine ſilberne Taſchenuhr im Werte von 


15 Rt. 

b. In der Nacht vom Mittwoch zu 
Donnerstag, zwiſchen 3 bis 6½ Uhr, wurden 
von bisher unbekannten Dieben aus der Kaſſe 
des Buffets im Urania⸗Theater mittlels Nach⸗ 
ſchlüſſel 41 Nor. 60 Kop. geſtohlen. Nach dem 
Dieben wird geſahndet. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Pleczontla 
aus Turek, Drzierzbinski, Graud⸗Holel, 3 Tele ⸗ 
gramme (aus Faſtowo, Kiew und Tſcholſcheluit), 
Malinsti aus Konsk, Verziner Saloez aus 
Ehmielnik, P. P. Oajewicz aus Lodz, Wegner 
aus Niha, B. Borowski, Cegielniaug, aus War⸗ 
ſchau, E. Meks aus Lodz, Kommerzbank aus 
Kiew, Fiſcher, Srednia 33, aus Warſchau, Sol⸗ 
niler, Hotel Briſtol, aus Moskau, Mareler aus 
London. 


Aus der Provinz. 

Radom. Erſchießung eines Bam 
diten. Einem Telegramm der Peter sb. Tel 
Ag. aus Radom zufolge wurde im Kreiſe Konsk 
während eines Üebertntles auf einen älteren 
Laudpoliziſten während des ſich hierbei ent 
ſpinnenden Kugel wechſels einer der Banditen 
erſchoſſen, bei dem ein Mauſergewehr ein Brow⸗ 
ningrevolver ſowie Patronen vorgefunden wurden, 


Aus Warſchau. 

Wegen des Honorars für Arbeit. Ein 
in unſeren Verhältniſſen ungewöhnlicher Preſſe · 
Prozeß gelangte vorgeſtern vor einem der 
Friedensrichter zur Verhandlung. Und zwar ver ⸗ 
Hate Herr Bleszyntzki, ein ehemaliger Mitarbeiter 
des „Daien“, den Herausgeber dieſes Blattes, 
Herrn Stefan Gorsli, wegen Nichtzahlung des 
Honorars in Summe von 294 Rol. Zur Unter 
ſtützung feiner Anſprüche ſtellte Herr Bleszynski 
einen Auszug aus dem Honorarbuche vor, der 
ihm von der Adminiſtration des „Dzien ausge⸗ 
folgt wurde und feſtſtellte, daß fein Guthaben 
294 Rubel beträgt. Obwohl Herr Stefan Görskt, 
um die Verantwortung von ſich zu wälzen, vor 
Gericht mit originellen Argumenten kämpfte, wie 
3. B, daß der Auszug aus dem Houorarbuche 
des „Dien“, ausgefolgt von der Adminiſtration 
dieſes Blattes, Herrn Görski nicht verpflichte, daß 
dieſes Buch unrichtig geführt ſei uſw., berückſich⸗ 
tigte der Friedensrichter doch die Forderung des 
Herrn Bleszynski in vollem Umfange und ſprach 
ihm außerdem von Herrn Gorski noch 25 Rubel 
Gerichts koſten zu. 


Frektag, den (25. Juni) 8. Juli 1910. 


Telegramme. 


Petersburg, 7. Juli. (P. T. A.) Auf der 
erſten unter Teilnahme von Vertretern der han ⸗ 
delsinduſtriellen Aſtitutionen ſtattgefundenen 
Sitzung der Kommlffion zur Beratung der Ger 
ſetzesvorlage über die Truſte und Syndilale 
wurde das Projekt einer Enquete über die Syubte 
kate einer Prüfung unterworfen und für gut be⸗ 
funden. 

b Kiew, 7. Muli. (P. T. A) Senator Djediulin 
ſowie die Mitglieder der Senatorenxeviſionskom⸗ 
miſſion Find ton ihrer Dienſtreiſe nach Shmerinka 
und Kaſatiy zurückgekehrt. 5 

Nowotſcherkask, 7. Juli. (P. TU) Durch 
die bafleriologiſchen Unterſuchungen wurden in 
dem filrierten Waſſer des Don Choleravibrionen 
entdecht 8 
Nowotſcherkask, 7. Juli. (P. TU) Die 
Stall ſchritt heute zur Erbauung von dreizehn 
zweſtöckigen Steiuhäuſern für die ſtädtiſchen 
Säulen. Die Baukoſten dieſer Häuſer beziffern 
fd anf annähernd 30 Tauſend Rubel. 

Odeſſa, 7. Juli. (P. TA) Hier wiltele 
ein furchtlbarer Sturm verbunden mit Platregen. 
Im Hafen kamen Schiffszuſammenſtbſſe vor, 
wobei mehrere Schiffe Havarie erlitten. 

Odeſſa, 7. Juli. (P. T. A.) Von dem 
geſtern wütenden heftigen Orkan wurden im 
Kreiſe über 30 Hänfer zerſtört. Auch das Vieh 
und die Ernte haben Schaden erlillen. 

Odeſſa, 7. Juli. (P. T.⸗A.) Von den 
Mitgliedern der Senatorenreviſionskommiſſion 
wurde in der Sewaſtopoler Propiant⸗Niederlage 
Korn minderwertiger Qualität und in der Feo⸗ 
doſſier Proviant Niederlage Mehl entdeckt, deſſen 
Bufah die gefehliche Norm überſteigt. Von dem 
Korn ſowie von den vorhandenen Konſerven wurden 
Proben genommen. 

Odeſſa, 7. Juli. (B. TU.) Verhaftet wurde 
heute hier der Gehilfe des Kaſſierers der hieſigen 
Zollkammer. Derſelbe unterſchlug zwanzig Tauſend 
Rubel, 

Perm, 7. Juli. (P. TU) Das Waſſer 
der Kama iſt im ſtarken Steigen begriffen. Die 
Höhe über den normalen Waſſerſtand beträgt bes 
reits einen Saſhen. 

Malojaroflawez, 7. Juli. (P. TU.) Die 
Automobile, die um 7 Uhr morgens Roſlawl 
verließen, trafen hier um 12 Uhr mittags ein. 
Zum Empfang der Fahrer traf aus Kaluga hier 
der Gouverneur nebſt Gemahlin ein. Es hat ſich 
ein zahlreiches Publikum verſammelt. Nach ein⸗ 
genommenem Frühſtück ſetzten die Autos ihre 
Fahrt nach Moskau fort, 

Tiflis, 7. Juli. (P. TA.) Be einem Zus 
ſammenſtoß mit Arbeitern im Grosniusker Kreiſe 
wurde einer von ihnen getötet und zwei ver 
wundet. 

Iman, 7. Juli. (P. TU) Der Iman iſt 
aus den Ufern getreten, und hat die angren⸗ 
zenden Felder überſchwemmt. Die Ueberſiedlungs⸗ 
Kommiſſion hat Maßregeln ergriffen, um die 
Lage der Geſchädigten zu erleichtern. 

Enſeli, 7. Juli. (P. T.⸗A.) Der Vorſteher 
bes Baſars drang mit Poliziſten in das Haus 
eines ruſſiſchen Unterlane und mißhandelte den 
daſelbſt anweſenden Diener des ruſſiſchen Kon⸗ 
le. Der ruſſiſche Gefandte in Kaswin for⸗ 
derze die firengite Beſtrafung der Schuldigen 
ſowſe eine Entſchädigung des verwundelen und 
gemißhandelten ruſſiſchen Untertanen. 

Bergen, 7. Juli. (P. T.⸗A.) Der für die 
Expedition des Grafen Zeppelin gecharterte 
Dampfer „Mainz“ iſt geſtern nach dem Norden 
Ügedampft. 

Koblenz, 7. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Mint 
ſterſalummiſſſon zur Beſichtigung der Hochwaſſer⸗ 
ſchäden in Tale der Ahr hat heute ihre Tätig · 
leit Degonmn. Siebefichtigt zuerſt die im Kreiſe 
Hagenau von Hochwiſſer angerichtete Verwilſtung | 
and ſtellt den Materiſchaden feſt. Die Reife 
der ommiſſion wird ſich heute bis zur Mün- 
dung der Ahr bal Kripp aſtrecken. 

Remſcheid, 7. Ind. Gelegentlich einer 
Wahl demonſtration, bmutzte die Polizei die Feuer ⸗ 
ſpritze gegen die Denanſtranlen. Der Fabrils⸗ 
arbeiter K. Gr. der fh unter der Volksmenge 
befand, verſuchte einen Waſſerſchiauch zu durch⸗ 
ſchneiden. Das Schöffengeſſcht Hatte ihn zu drei 
Wochen Gefängnis verurteilt Auf dle eingelegte 
Berufung beftätigte die Straflanmer dag Urteil. 

„Wien, 7. Juli. Tſchechſſh, Bitter ver⸗ 
zeichnen neue Gerüchte von bevorhehenden Verän⸗ 
derungen im Kabinelt Bienerth, und zwar fol der 
Tſcheche Dr. Fiedler zum Finanzuſſhiſter, Pra · 
ſchek zum Ackerbauminiſter und der Abgeordnele 
Hrubau zum iſchechiſchen Landsmaunmintſter te | 
eee 

udapeſt, 7. Juli. Der Referen des 
Adreßausſchuſſes Ludwig Lang 91 den Ente 
wurf für die Adreſſe zur Beanſwortung der 
Thronrede vor. Darin heißt es iber die gus⸗ 
würtigen Beziehungen: „Mit inniger Genugtuung | 
haben wir die Erklärung Eurer Maſeſtät über 
die äußere Politit aufgenommen. Die Feſtiglen 
des Dreibundes gereicht der ungariſchen Nation 
zur größten Genugtuung und bildet ihren größten 
Stolz, weil nächſt der Weisheit Eure Wett 
Ungabn ſtets die ſtärkſte Sülze des Dreibundes 


. iſt.“ 

ſetheny, 7. Juli. (P. T. A.) Präfident 

Fnlieres iſt n Begleitung der wage Wen 

und Pichon hier eingetroffen und wllnſchte den 
einigen 


Avialilern einen glücklichen Erfolg. Nach 
lehrte Präfident Fallieres 


gelungenen Auſſtiegen 
lach Paris zurück. 

Nom, 7. Juli. (p. TU) Nach Annahme 
der Geſehes vorlage über die Einführung des all⸗ 
B 5 en wurden die Sidungen 

zarlameüts au img i — 
acer. auf unbeſtimmte Zeit under | 

Madrid, 7. Juli (P. TAU) Deputi 

Juli. „T. A. putierle, 
Senatoren und Karliſten überreichten dem päpſt⸗ 


Neue Lodzer Zeitung. 


lichen Nuntius eine auf den Namen des Papſtes lau · 
tende Proleſtnote, in der fie ſich gegen bie Poli⸗ 
zit Canalejas ausſprechen. 
Kopenhagen, 7. Juli. (P. TA) Der 
ſchwediſche Avfatiter Baron Söderſtröm und der 
däniſche Aviatiker Swendſen machten geſtern den 
Verſuch, von Kopenhagen nach Malms zu fliegen. 
Infolge des heftigen Windes iſt der Verſuch nicht 
gelungen. Baron Söderſtröm 


Minuten langen Fahrt glatt landete. 

London, 7. Int, (P. Tl.) Dem Bureau 
Reuter wird aus Darfiling gemeldet, daß die 
Erbitterung gegen China in Tibet im Zunehmen 
begriffen iſt. Eine größere Gruppe Lamas be 
ſteht bar auf, daß der Dalai Lama Darfiling ver⸗ 
laſſe und nach Tibet zurlickkehre. 


London, 7. Juli. (P. T.-A.) In gutunter- 
richteten Kreiſen iſt nichts von einem Schritle be⸗ 
kaunt, den die Türken angeblich bei den Mächten 
zur Erreichung einer endgültigen Löſung der 
Kretafrage unternommen haden ſoll. Die letzten 
Nachrichten aus Kreta lauten äußerſt beunruhigend. 
Es iſt Grund zur Aunahme vorhanden, daß im 
Falle eines Ausbruchs von Unruhen die Mächte 
zwecks Aufrechterhaltung der Ordnung und zum 
Schutze des status quo von den daſelbſt an⸗ 
weſenden Kriegsſchiffen Truppen ausſetzen laſſen 
werden. 

London, 6. Juli. Der Evening News zu⸗ 
folge wird die Frage eines vollſtändigen Um ⸗ 
baues des Buckingham⸗Palaſtes in Erwägung ge⸗ 
zo gen und dürfte dem Parlament vor Schluß der 
gegenwärtigen Seſſion vorgelegt werden. Man 
wolle dem König einen Palaſt zur Verfügung 
ſtellen, der des britiſchen Weltreichs und Londons 
im zwanzigſten Jahrhundert würdig ſei. Eine 
paſſende Gelegenheit zum Beginn des Umbaues 
würde die Krönung des Königs bilden Die 
Koſten werden auf 10 Millionen ROT. veranſchlagt. 

Sofia, 7. Juli. (P. TA) Die ruſſiſchen 
Güſte: Gebrüder Gulfchfom, Milfutin, Graf 
Bobrinski, Giſhitzki, Tſchichatſchew, Stachowitſch, 
ſowie die Profeſſoren Ott, Sirominin, Kula⸗ 
kowski, Pogodin, Pal mow, Florinski, Filewitſch 
u. ſ. w. wurden bei ihrem Eintreffen von Bob- 
iſchew ſowie dem Stadthaupt feierlich empfangen. 
Hierouf begaben ſich die Gäſte nach der Stadt, 
wo fie vom Publikum mit Enthuſtasmus begrüßt 
wurden. Zwecks näherer Bekanntmachung der 
ſlawiſchen Gäſte mit ihren Wirten fand im 
ſtädtiſchen Kaſino ein glänzend gelungener und 
in voller Harmonie verlaufener Unterhalkungs⸗ 
abend ftatt. 

Sofia, 7. Juli. (P. T. A.) 150 Gymma⸗ 
1 — des Kiewer Lehrbezirks und des Gymna⸗ 
ums in Twer legen an dem Denkmale des 
Zar-Befreiers erſtere einen filbernen und letztere 
einen Kranz aus lebenden Blumen nieder. Das 
Orcheſter der bulgariſchen Gymnaſien ſpielte die 
ruſſiſche und die bulgariſche Nationalhymne. 

Konſtantinopel, 7. Juli. Der amerika - 
niſche Bolſchafter verhandelte von neuem mit dem 
Großweſir über das Cheſterprojelt, bezüglich Ei⸗ 
ſenbahnbauten mit amerikaniſchem Gelde, das in⸗ 
des früheſtens in nächſter Kammerſeſſion wieder 
aktuell werden kann. 

Täbris, 7. Juli. (P. TA.) In Ardebil 
iſt die Cholera ausgebrochen. Es erkrankten 20 
und ſtarben 6 Perſonen. 

Reſcht, 7. Juli. (P. TU) In Laiſchan 
wurde in der Cocontrockenſtube eines Türken 
ein ruſſiſcher Untertan von dem Chef der 
örtlichen Pollzei an der Hand verwundet. Der 
hier eingetroffene ruſſiſche Konſul ſtellte die 
Ordnung wieder her. 


Unruhen im Gebiet von Shanghai. 

Shanghai, 7. Juli. (Preß - Tel.) Infolge 
Mißernten, die durch Spälfröſte und Hagelſchäden 
verurſacht worden find, herrſcht unter der Bevöl ⸗ 
kerung der Provinz Kiangſu große Erregung. Die 
Unruhen in Laſyang, halbwegs zwiſchen Tiſchifu 
und Tſingtau, ſcheinen großen Umfang anzu⸗ 


landete auf der 
Juſel Salzholm, während Swendſen an den Ort 
des Aufftieges zurllcktehrte, wo er nach einer 21 


Attentat auf einen Pulverzug. 

Cherbourg, 7. Juli. (Preß⸗Tel.) Ein 
Militärzug mit Munition aus der Pulverfabrik 
von Nardonet entgleiſte in der Nähe 
bei einer Straßenüberführung. Die Maſchine 
und der erſte Wagen ſind aus den Schienen ge⸗ 
ſprungen. Eine ſofort eingeleitete Unterſuchung 
ſtellte ſeſt, daß mehrere große Steine auf die 
Schienen gewälzt worden waren. Es iſt ſomit 
der Verſuch gemacht worden, den Zug mit ſeiner 
Pulverladung und der zahlreichen Bedienungs⸗ 
maunſchaſt durch Selbſtzündung beim Entgleiſen 
in die Luft zu ſprengen. 


Hochwaſſer in Lyon. 

Lyon, 7. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Regenfälle 
der letzten 24 Stunden haben den Spiegel der 
Rhone gewaltig gehoben. Ein Teil der Haſen⸗ 
anlagen Lyons ſteht vollſtändig unter Waſſer. 
Der Betrieb mußte größtenteils eingeſtellt werden. 
Auch die Soane iſt über ihre Ufer gelreten. 
Alarmierende Nachrichten aus den Oberläufen 


der Flüße laſſen ein weiteres Steigen beflichten. 


Durch einen Bergſturz verſchllttet. 

Grenoble, 7. Juli. (Preß⸗Tel.) Auf dem 
Wege nach Chactreuſe hat ein Bergſturz die 
Straße verfchüttet. Der Regen der letzten Tage 
hat gewaltigen Schaden angerichtet. Ein Be⸗ 


amter der Waſſer⸗ und Forſtvecwaltung, der ge⸗ 


rade die Straße paſſierte, wurde von den nieder 
gehenden Erdmaſſen verſchllttet. Er konnte nur 
als Leiche geborgen werden. 


Agrarkonflikt in der Romagna. 


Nom, 7. Juli. (Preß⸗Tel) Aus Ravenna 


wird gemeldet, daß ſich die Agrarfrage in der der lange Zeit im Lande geweilt hat, derartig 


Romagna immer mehr zuſpitzt. Die Landarbeiter 
halten allenthalben Verſammlungen ab, in denen 
aufs ſchärfſte gegen die Großgrunbbeſitzer agitiert 
wird. Man befürchtet, daß es in den nächſten 
Tagen zu blutigen Zuſammenſtößen kommen wird, 
da die Landbeſitzer verſuchen, Arbeiler von aus 
wärts kommen zu laſſen. Die Streikenden werd en 
die ankommenden Streikbrecher zur Rückr eiſe 
zwingen. 


Grierſon verunglückt. 

London, 7. Jul. (Preß⸗Tel.) Der Komman⸗ 
deur der I. Diviſton, Generalleutnant Grierſon 
erlitt vergangene Nacht bei einer großen Uebung 
der Truppen in der Nähe von Alderſhot einen 
ſchweren Unfall. Die geſamte Diviſton war zu 
einer Nachtübung ausgerückt. Der Generalleutnant 
ſtaud mit feinem Stabe am Fuße eines Berges, 
als ein den Abhang auf einem Zweirad herunter 
fahrender Offizier ihn in der Dunkelheit über⸗ 
rannte und zu Voden warf. Grierſon wurde 


ſchwerverletzt und mußte ſich unter ärztlichem Ched 


Beiſtand nach Alderſhot begeben. Die Manöver 
wurden ſofort abgebrochen; die Truppen bezogen 
Biwaks. 
Die Albert⸗Medaille für Frau Curie. 
London, 7. Juli. (Preß⸗Tel.) Die königliche 
Geſellſchaft der Künſte hat die im Jahre 1862 
zur Erinnerung an den Prinzgemahl geſtiftele 
Albert⸗Medaille für dieſes Jahr Frau Curie, der 
bekannten Pariſer Radiumforſcherin, verliehen. 
Frau Curie iſt erſt die zweite Frau, der dieſe 
Auszeichnung zu Teil wird. Nur Königin Viktoria 
erhielt die Medaille im Jahre 1887 aus Anlaß 
ihres 50 jährigen Regierungs⸗Jublläums. 


Kapitän Seott. 

London, 7. Juli. (Preß⸗Tel) König Georg 
empfing geſtern Kapitän Scott, den Führer der 
engliſchen Südpolexpedition im Marlborough Houſe 
in Audienz. Er zeigte reges Intereſſe für die 


Vorbereitungen der Expedition und überreichte 


FJorſcher an die Heimat 


dem Kapitän fein Bild, das in der Kafüte der 
„Terra Nova“ und fpäterhin in der Antarktis 
im Winterquartier Platz finden und die kühnen 
mahnen ſoll. Kapitän 


Scott verläßt England am 16. Juli; wer wird 


ſich in Kapſtadt an Bord des bereits 


nehmen. Einem geſtern nach Tſiaufu, wo gleich. 


falls Unruhen ausgebrochen ſind, abgegangenem 
Detachement werden weitere Negierungstruppen 
ſolgen. 

Montevideo, 7. Juli. Nachdem Uruguay 
zur Bewaffnung der Feldartillerie mit Rohrrück ⸗ 
ſaufgeſchützen einige Verſuche im Lande ausgeführt 
und daraufhin bei Krupp zwel, bei Schneider (Le 
Creuzot) eine und ſpäter noch zwei Batterien 
beftellt hatte, iſt jetzt nach Durchprobung der erſten 
Lieferungen im Lande wiederum bei Krupp eine 
Balterie neuer Feldgeſchütze beſtellt worden. 


Hagelſchläge. 

Poltawa, 7. Juli. (P. T. A) Im N 
rolſchen Kreiſe wurden durch Hagelſchlag 1000 
Deſſjatin Getreide vernichtet. 

Jekaterinoſlaw, 7. Juli. (P. TU) Im 
Nowomoslkowſchen Kreiſe vernichtete der Hagel 
1250 Deſſlatin Getreide. 

Straßenkampf in Marſeille. 

Marſeille, 7. Juli. (Preß⸗Tel.) In des 
Nähe des Prato⸗Bahnhofes kam es heute zu 
einem regelrechten Straßenkampf. Zwiſchen 
Paſſanten entſtand ein Streit. Hinzukommende 


Arbeiter ergriffen Parte! und in kurzer Zeit ent⸗ 


wickelte ſich eine Prügelei, bei der bald auf beiden 
Seiten Schäffe fielen. Poliziſten, die auf Fahr ⸗ 
rüdern herbeſeilten, verſuchten Ruhe zu ſchaffen. 
Doch erſt, als ſie von ihren Waffen Gebrauch 
machten, gelang es ihnen, die Kämpfenden aus⸗ 
einander zu bringen. Mehrere Unbeteiligte ſind 
durch Schiffe verletzt worden. Ein Schutzmann 
erhielt einen Schuß in die Lunge. 


Militär bei 


nach den 
Süden abgegangenen Expeditionsſchiffes, der 


„Terra Nova” begeben. 


_ König Georg beſucht Portsmouth. 

London, 7. Juli. (Preß⸗Tel.) König Georg 
wird Ende Inli im Portsmouth eintreffen, un 
die dortigen Dock⸗ und Werſtanlagen zu beſich⸗ 
tigen. Bereits jetzt trifft die Admiralität große 
Vorbereitungen zum Empfang des Königs. Von 
Portswoulh aus wird er einen Abſteher nach 
Osborne machen, um dort den Prinzen von 
Wales auf der Seeſchule zu beſuchen. 


Ein neuer Erlaß des Boykott: Komitees. 

Kouſtantinopel, 7. Juli. (Preß⸗Tel.) Das 
Bohkolt-Komitee hat angekündigt, daß es die 
Löſchung fremder Warenladungen, die anf grie⸗ 
chiſchen Schiffen in türkiſchen Häfen ankommen, 
künftighin verhindern werde. Die Lage in den 
Küſtenſtädten ſpitzt ſich immer mehr zu. Trotz 
der Regierungserlaſſe, die eine Enſtellung der 
Boyfoltbewegung fordern, wächſt dieſe ſtändig. 
Das Vorgehen der türkiſchen Regierung. 

Saloniki, 7. Jult. (Preß⸗Tel.) Nachdem die 
Entwaffnung der chriſtlichen Bevölkerung im 
Sandſchack Serres zum größten Teil vollendet 
iſt, wird in den nächſten Tagen mit der Ent⸗ 
waffuung der Bevölkerung im ganzen Wilajel 
begonnen werden. Die Regierung trifft bereits 
umfaſſende Vorbereſtungen hierfür. Sollte das 
ſeinem Vorgehen auf bewaffneten 
Widerſtand ſtoßen, wird mit aller Strenge unter 
Anwendung von Waffengewalt gegen die Ber 
völkerung vorgegangen werden. 


Schiffs kolliſion. 
New ew, 5. Juli. (Preß⸗Tel. Der eng 
liſche Dampfer „Baltic“, der geſtern hier aus 


Liverpool einlief, berichtet, daß er mit dem 
deulſchen Dampfer „Standart“ auf der Fahrt 


der Stadt 


Nr. 801. 


von Philadelphia nach Kopenhagen war, kolli“ 
dierte. Der „Stan dar!“ wurde am Bug ber 
n Doch konnte er feine Fahrt forte 
ſetzen. 

Die letzten Eurvpafahrer. 


New⸗Dork, 7. Juli. (Preß⸗Tel.) 1083 
Kabinenpaſſagiere verließen geſtern an Bord dreier 
Ozeandampfer New. Pork, um ſich nach Europa zu 
begeben. Ueber die Hälfte führt der „Kaiſer 
Wilhelm II.“ des Norddeulſchen Lloyd nach 
Bremen. 


Präſidentenkriſis in Chile. \ 


Santiago de Chile, 7. Juli. (Preß⸗Tel) 
Pröſident Montt hat beſchloſſen, einen ſechs⸗ 
monatigen Urlaub anzutreten und dieſen in einem 
europäiſchen Badeort zu verbringen. Diefer 
Eutſchluß des Präſidenten ſcheint zu ein er Keifia 
führen zu ſollen, da ſich die einzelnen Parteien 
des Nationalkongreſſes über den mit der Ver⸗ 


tretung zu betrauenden Vizepräſidenten nicht einigen 


können. Der Miniſter des Innern Ismael 
Tocornal, der verfafjungsmäßig der Vertreter des 
Präſidenten iſt, hat dieſe Wilrde bei der Milch 
lehr Montts von der Teilnahme an der argen 
tinſſchen Jubiläumsfeier niedergelegt. 


Die Stimmung in Kanada. 

Ottawa, 7. Juli. (Preß⸗Tel) Die Preß⸗ 
fehbe über den alarmierenden Artikel Admirals 
Archibald Douglas, in dem dieſer von einer 
ſtarken Hinneigung Kanadas zu den Vereinſglen 
Staaten redet, hat ſich gelegt. Vielſach vertrat 
man die Meinung, daß das Interview des 
Admirals falſch interpretiert worden iſt. Man 
glaubt nicht, daß ein hoher britſſcher Offizler, 


ſchlecht über die Stimmung der Kanadier unter⸗ 
richtet fein kann. „Es iſt ſinnlos“, erklärt die 
„Toronto World“ „von einer Hinneigung Kanadas 
re gar von Annexionsgefühlen im Lande zu 
reden. 


Leitende Redakteure und Inhaber der Neuen 
Lodzer Zeitung: Alexis Drewing und Megander 
Wilker. 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Peters burg, den 7. 
Tendenz: Fonds ſeſt. Pfandbrſeſe erfreuen ſich 
lebhafter Nachfrage zu den neuerdings erhöhten Preſſen. 
Divldentenpapler unſtüt, zum Schluß der Börſe malt, 
Prämien looſe mäßiger. 


Juli. 


Wechſelkurs. gestern, Heute 

Wechſelkurs auf London 4 M. 10 Pf. St] —— [—— | 

8 „ London. so. Mary 
Wechſelkurs —— 4— Io 
en we. | 4481 

iehfelkuns „ „u. lo — 
Ted „ „ | 9700 | 87.82 

Fonds. 
e Stanlrente .. „„ gay | 92% 
5°/, Innere Staatsanſ. 1905 J. Em. 104 104 
9% „ „ 1590 fl. Em. 404 1047 
N gi „ 190 104 104 
Ku fu. 180 100, | 100, 
869 „ 1900 | 309% 0% 
70 Ruff, StaatSant. 100 . . . | par, 98% 
4%½ͤ Mandbrlefe der Adels gerd: 85 | 39" 
4½ Pfandbrleſe der Abele-Agrarbant 29%, 90% 
67 Zertifrate der Bauern⸗Agrarbank 90 ¼ 100 11 
Bla RE, 5 100 
8), innere Pränien-Unleihe 11884 | arg | 470 
% „ „ „ . 1866 267d | 862 
50% „ x „„ U. . 325% | 324, 
3|, Pfandbr. der Adels⸗ . 887% a 
8% 0015 konſ. obl. 1. Austauſch g. 4½ , 891% 
ſdbr. d. uff. gen. Bod. Kredſtgeſ. 

Aktien der Commerzbanken. sa 
Miow-Donfhe Band 0 nm» [548% 
Wolga⸗Kamaer Bank. — 1 886 895 
Ruf, Bank file ausm. Handel.. 408 | 408 
Nuffithe@hinefifhe Bank.. . . 20 | 226 
St. Peteröburg. Inernatlonale Bank 70 472 

2 Disconto- u. Kredich. 500 For, 

- Handelsbank . 281 al, 
Rigaer Kommerzbant „u... 7 
Aktien der Nayhta-Jnduſtrie · 

Geſellſchaften. 

Paluer Naphta⸗eſellſchaft. . . | 278 274 
Tas pi⸗qleſellſchaſ t.. 4180400 
Mantaſchey „ „ 126½ | 196 
Gebr. Nobel (Pays) :. 10768 


Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſch 
Brjansler Schienenfabrtt .. . 119 
Ruſſiſche Geſ. Hartmann 
Ko omnaſche Maſchinen⸗Fabrik . 
Nitopol-Martupoler Geſellſchaft - 
Butilonoe Werte. . nu nn“ 
Ruſſ.⸗Balt. Waggonſabrſt.. . 
Muſſiſche Lokomotivenbau⸗-Geſellſchaft 
Sſormower Gef. f. Elſen- u. Stahle 
Anduftrie 
Waggon- u. mech. Fabrit „Phönix“ 
Geſellſchaft „Dwigatel . 
Donez⸗Jurjewer Geſellſchaft 


Berlin, 7. Juli. 
Ausländiſche Börſen. 


Auszahlungen auf St. Petersburg . 216.42 ½ 
Wechſelfurs auf 8 Tage. . 
4½% Raſſiſche Anfeihe 1005. 100.10 
4% Staatsrente 100 Rubel 92 
Ruff. Rreditbitlete 4218,20 
Privatdistont e* 277 
Tendenz: nicht ſtetig. 
; eat: | 206.25 
Auszahl, a, Petersb. Minimalpreis . „ 
22 „ „ WPlaximalpreis. 267.75 
4% Staalbrente 19942 92 
87, Nuſſiſche Anleihe 199 101.86 
5% Bertififate der Renlel 1906. . 404.46 
prſpaldiston n 2 
Tendenz: fan 
London. 
5% Nuſſ Anleihe 19 104% 
4½ Neue Ruſſ. Anleihe 1009 „102 
Amſterdam: 
5% Ruff. Anleite 1 An 
4½ Neue Ruſſ. Aneihe 100 NY, 
Wien: 
8%, Rulliſche Alnleze 120 . . 103 95 


Neue Lodzer Zeitung 


vater, Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann 


im Alter von 55 Jahren verſtorben. 


Um ſtilles Beileid bitten 


6933 


Isaak Szer 


Kur-u.Wasser- 
2: Heil- Anstalt 


Besösee| 


Sanatorium für Nerven: und inn 


Eigene Küche. Täglich Pot. Telephonverbindung. 


1 —— — —-— I 
Choiny is: 
Unter Leitung des Spezialarztes Herrn Dr, Alexander Fabien. 


Alkohol- u. Morphium⸗Entziehungskuren. 


Profpefte gratis durch dle Direktion. 


EITEITIILELIIIIIIEITITITEIITITIT) 


ere Krankheiten. 


8 
8 


Das Feltestenamt der 
£odzer Webermeister-Innung 


bringt biermit zur Kenninie, daß Montag, den 


11. Juli, nachmittags 4 Uhr im Saale des Meitter- 
hauſes eine gewöhnliche 861 


General⸗ ⸗Verſammlung 
und die 3235⸗te Ouartal⸗Sitzung 


ſealtfindet, und werden die geehrten Herren Mitglieder höflichſt erſucht, zahlreich 
und pünktlich zu erſcheinen. 


1 Tagesordnung: 
) Wahl des Ozerälleſlen; 2) Wahl des Nebenälteſten; 3) Wahl der 
Reuſſions kommiſſion. 

Sollte wegen ungenügender Beleiligung der Innungsmeiſter die Sitzung 
nicht zustande kommen, ſo findet eine zweite Verſammlung ſtatt, und ift dieſelbe 
ahne Rückſicht auf die Zahl der an Derjeibehe lellnehmenden Innungsmelſtet 
beſchlußfäbig. 


eee eee 
die Gase „SANITAS' 
der deklarirten Summe 


ei 0 h Fi 
Re vierten Nate vi u f dr 


om beit biäherigen Einzahtungsſteſlen. 


Gesellschaft „Sanitas“, 
uz Strafe 13. 


AST MA. unD DKATARRH 


Gebete Aurch a SIGARETTEN ER; 3 
©: i e Se BUSTEN, SCHNUPFEN, 8 2 


e ve 
in allen Dimensionen und mit 
jeder gewünschten Verbindung. 


Komplettes Lager 
erben Röhren und 
Verbinöungsstücke 
— für Gas, Wasser und Dampf. — 


" Gusseiserne Druek 
und Abfluss - Rohre. 


Pumpen aller Art. 


Lager technischer Artikel 


KARL. MO CK, 


Lodz, Petrikauer- Strasse 101. 


Ruhe 60,000.— 


geteilt, sind kommenden Oktober, Dezember und Januar 1911, an nur 
Yan: pünktliche Zinszahler auf I. Hypothek zu 7% Zinsen auf 6-10 
jahre fest zu vergeben. Offerten unter. „G. M. 100“ an die Exped. 
der Neuen Lodzer Zeitung. 6942 


; Nedafftur und Herausgeber Z. Dreiwing, 


Suche Bekanntſchaft mit ruſſiſchem 
Herrn behufs Heirat Bin Wienerin 
20 Jahre alt, blond. 50,000 Kr. Mit⸗ 
gilt, foäter noch größere Erbſch⸗et. Herr 
ſoll Jübſch u intelligent fein. Bewerber, 
wenn auch obne Vermögen, wollen ſchrei⸗ 
en a. L. Schlesinger Berlin 18. 


2 


— —— 
| Theater 


Urania“ 


Neues Programm! 


Vom 1. bis 16. Juli g. e. 


LES SAnDs, 
Shmnaft. Univerfal - Potpourri. 


Steidl Duo. 
Romifhes Wiener-Dueit. 


T310 LAMONIERS, 
Schwedischer Gefang und Tanz. 


0 


mien seg and Sero, 
Eguflibeiſten⸗Fongleur⸗Szene⸗ 


WILLI WILSON, 
Damen- Immitalor. 


| 


Me«rlon de! Passo, 
Merifanifche ihriſche Sängerin 


ü 


m. ue Fiora oe, 
Wiener Soubrette. 


OLLY-JOLLY, 
I ungarische. Sängeciuuen 
Zängerinnen. 


und 


Reden. 
Pomiſcher Humoriſt. 


Urania-Bio, Neue Bilder 
Serie in Farben. 


Im Garten konzertiert ein 
Wiener Orcheſter von 15 
Manu. 


I Die Vorſteſlungen begiunen: An 


Machentagen wräziſe von 8 und 
10 Uhr akends, an Sonnabendelt, 
Sonntagen und Felerlagen von 


| 
| 4 ihr ab ununterbrochen. 


eine neue, leichte Cause 
fabrifation übernehmen toll, 


We 
er wende ſich an O. W. Hil- 


DDr 
Z an enrenen 


„Migreno-Nervosin“ 


beieitigt fofert Kopfschmerz und Migrän. 


e e nd unfsgniges Meng. 


mittel Ir Cbotbefen aud Dregenhanblungen 
dia war Original Pulver zu 10 So. pre 
Stig zu verlangen, Cine Shadlel 1 FH 
Ken 5880 


D. Krugman, 
6817 Andrzeia 48, W. 


IP. W. 100. 


Brief da! 6936 
Eine Anweiſung 


auf Rbl 15, Unierſchriſt H. ZELMA- 
NOWICZ, Ordre A. MASELSCHA, 
iſt verloren gegangen. Dieselbe 
wird für ungültig erklärt. 6926 


Auslandspässel 


beſorgt auf Grund erteilter Vollmacht 


Nach langen ſchweren Leiden iſt mein geliebter Gatte, unſer guter Vaſer, Schwiegervater, Groß 


Die Beerdigung des teuren Verblichenen findet Freitag, den 8: Juli, um 2 Uhr nachmittags vom 
Trauerhauſe Dzielnaſtr. 25 aus auf dem iſraeliliſchen Friedhofe ftatt, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Ein Schüler 


der 4. Klaſſe, 16 Jahr: alt, der der drei 
Landessprachen in Wort und Schrift 
mächtig iſt, ſucht Stellung al Prat- 
litant in einer Wollappreteür. Offerten 
unter „E. B. 79" an die Erped. der 
N. L. Alg. erbeten. 


Nur in obiger Gerpadung iſt der 
echte 


„Pragac“ 


der Firma 


8. Mirzajanc 


enthalten. Vor Nachahmungen, die 
in verſchiedenen Firmen vorhanden 
ſind, wird gewarnt. 
Hauptniederlage: Handelshaus 
„Aragac!: 
M. u. S. Mirzajane 
in Moskau, Samotiela, Wolchonski 
Pereulol 6039 
Repräfentont für Königr. Polen, 
TY. BARTUTCH, 
Warſchau, Jeroſolimska 59. ] 


45) 


Drehfauteuil, ein Frauenunter⸗ 


HÜTEN 


3 SHÄDLICHEN NACHAHMUNGEN, 


A AMERIKANISCHER HERCULD, 


aischaffen, zur Täuschung der 


A merikanlschen Cartons ir 


Ar 301. 


SIE SICH 


Beim Einkauf der echten 


AMERIKANISCHEN. HAFERERUETZE 


IHERCULO 


achten. Sie, um sich vor Fal- 
sificaten zu schützen, auf das 
Fabrikzelchen „Herculesgestalt 
mit Hanteln und der russischen 
und amerikanischen Flagge“, 
und auf das weisse Etiket 


Ida einige Fabrikanten, um 
Ihren minderwertigen Erzeugnis- 
Isen leichter Absatz zu ver- 


Consumenten das Aussehen 
und die Farben der echten 
ven. 


Ein Ichönes 


Holzhaus 


zum Auseinandernebmen iſt zu ber: 
kaufen. Näheres Podlesna 11. 


FR 8 
Billig zu verkaufen 
ein Leftödiges Steinhaus, Bäckerel, 
Stallungen nebſt Holgnebäuden, Fenſter 
und Türen — zum ſofortigem Herunter⸗ 
nehmen. Zu erfragen Ziegelſtr. 53 bel 
GROSSLEIT von 2—3 u. 6-8. 


Zu verkaufen eiue lompl. Sa- 
longarnitur in Plüſch, ein heller 
folider Kleiderſchrauk in Eſcke, ein 


6922 


ſuchungstiſch u. ein gan: billiger 
Waſchtiſch. Petrikauer 86, W. 6; an 
zutreſſen täglich bis 12 mittags u. don 
4—7 ab. außer Sonntag. 80 


Ein erfahrener 6940 


Webmeiſter 


der Bauunpall⸗ Branche in Herren und 


J Sprechſtunden; 


Pläsch⸗Lofn⸗Weber 


wird geſucht mit beſſerem Lohn, 
Poludnioma 2, im Thor, 1. Et, W 11 
deim Fabrifanten. 1957 


Eine große 


59 


. | UN 


Haut⸗, Deichlechtd- und veueriſche 
Krankheiten. 
Jawadzkaſtr. 18, Ecke Wnlezang fa 


9—12 und 5—B, fir 
Damen von 5—6 Uhr Hirte Seren 
von 9—19 11H (1830 


Damentielderitefen, geübt im Zufam⸗ 
menſtellen geschmackvoller Mufter, ſucht 
Stellung Geſl. Off. erbeten an dle 
Exped. dieſes Blattes sub „H. B. 15*, 


22 7 4 
7 » 
Tühlig-Sub-Ugenten 
fir Zomafor, Pabianice, Baierz, 
Bdunsla-Wola, Ozorkom, Alexandrow, 
von einer der größten Niemenfabrifen 
Rußlands, die alle Sorten fab A 
geſucht. Offerten sub „Leistungsfähig 


Die 1 
Kinderzahl 
uf 2 oder g zu beſchräuken iſt W 
klug und erſpart viel Geld. Die 
re Anleitung dazu, tanfeub 
mol Belobt, ſer det biäfret geg. 
1 Rol. bar, od. Briejit. 
A. Raupe, Berlin S. l 
318, Lindenſtr. 51. 


— Ein — 


Fabriks⸗Lokal 


von eirfa 500 U- Ellen wird zu pachten 


geſucht. Zo melden bei Joel Fried 
u. Sonn, Petrikauerſtr. 9%. 6882 


Abreiſed 


or iſt einen 


Dilln 

mit Dbite und Gemüfenazten ſomie 
Fichtenwald, 17 Werſt Chauſſeeweg von 
Skiernlewice und 1 Werft von der Poſt⸗ 
uud Telegraphenſtation Radurz entfernt, 
zu verkaufen. Nähere Auskunſt bis 
17/0. Juft in Lodz, Elbert 7 
Wohnung 3 6925 


Sofort zu verknnfen 


ein maſſives, 7 Ellen langes und 1¼ 
Ellen breites Buffet, 2 Glasſchräntchen 
und eine Nähmaſchlne. Zu erfragen 
Petrilauerſtr. 207. 8881 
Fünt Morgen La 


Getreide und reiner 
halbe Stunde hinter, 


‚Shpothet, 
„Mania“ bei Lodz 
veränderungshalber.fofort zu verkaufen. 
g Aust. Rzgowskaſtraße 61 beim 

6865 


eine 


bine Zwitnnaſchin 


200 Spindeln, im guten Zuſtande ist 
preiswert zu verkaufen. Zu erfragen 
bei Heimann, Dlugaſt r. W. 18. 


Aübreiſehalber 


ſofort zu verkaufen: 
SHerrenichtant, Wiegefuhl, Wand⸗ uud 
Stehuhren. - Startentilch, Figuren, Säu⸗ 
leu ze, ſowohl deulſche Büche 
täntlicher Kiaffifer, Weltgeii 
ziton & Zachodnia 33, W. 4, 
Hen 2-3" nachnittage. 


Ein leichter 


Dalbuverdeck, 


eine und zwelſpännig. 
lauſen. Wo, jant die Ex 


Eine ine Quittung 


von der Lodzer Gasanftält sub Ne 1714 
vom 20. Oktober 1899 auf 25 Ri. 
verloren gegangen. Dieſelde wird für 
ungültig erklärt. 6892 


kite geſucht. 


fiuden dauernde We bei 


an die Adininiftration d. Bl 6943 

Ein Fräulein 8 
ſraelitin, zu zwei Kindern im Alter 
Len 10 reſp 12 Jab ren, mit guten 
geugnſſſen, wird zum sofortigen An ⸗ 


In erfahren Srednia⸗ 
Str. Nr. 18, W. 7, Front II. Etage. 


Geübte Schürzen · 6558 


Näherinnen 


2 
& 


TL. Reicher 
Wed 


enn te tüchtiger 


ſlezanskaſtr. 68. 


Worenſchauer 


wird geſucht. 
6946 __Mlolajerostaftr, 77, 


Tühlige Andreher: 
oder Andreherinnen Ann 1 Ahnen 


ſowie Treiberinnen finden beſtändige 
Arbeit bei Allart, Rousseau & Co, 


Ein tätiger 


Möbeltiſchler, 


welcher zauber und ſelöſtändig arbeiten 


kann, wird per ſofort geſucht. Wul⸗ 
cbanstaſtr bl, Möbeltifhleret, 
in berrſchafflicher 6853 


utſcher, 


der a: etwas deutſch ek, wird 
für fofort zu engagleren geſucht. 
Petrikauerſtr. 100. 


Geſaugverein 
Eintracht“ Lodz. 
tag, d. 10. d. M. 9 Uhr nach 
ittags findet beim Vereinslokale ein 
wer- und Sternschiössen 


für Damen und Herren ſtatt, wozu 
alle Mitglieder mit Falle und Freunde 
unfees Vereins höfl. eingeladen werden. 
69% Der Vorſtan d. 


Lodzer A b⸗ 
teilung des 
Kaiſerlich · 
Nuſſiſchen⸗ 
Vereins für 
Laudwirt⸗ 
ſchaftliche 
Geflügel · 
zucht. 
Feitag, 8. Juli 1910 um B Uhr 
abends, findet im Holel  „Biltorin“ 


Monatssitzung ® 


Abbe 


mehrjähriger Arzt d. Wiener 

kliniken, ordintert als Spezialarzt 

für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Sprechſtunden täglich v 8—12; 3—8. 

Damen 12—1. Sonn- und Feiertag 
unz vormittag. 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. Nr. 


Spezlaliſt für Dante, 
riſche (Syphilis), 


. L. Pe di 


Haar, Bene 
Haruorgan⸗ 
Krautheiten u. Männerſchwäche. 

Poludniowa⸗ Straße Nr. 2. 
Spire öſtunden vou 8-1 vorm. und von 
68 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10514 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hantkrankheiten. 521 
Ku eſtautinerſtraße Nr. 11 
Sprechuunden von 8—1 mittags, von 
5—8 abends. Damen von 4—0 Uhr. 


I.. Han’ 


iſt verreiſt La ede 


Dr. d. Abrutin 


Rrutka-Stenfe Nr. 9. 

{| Sperialift J. Veneriſche⸗, Haut⸗ 
und Geſchlechts⸗Krankheiten. 
Sprechſtunden t von 8 ¼½—11 früh und 
don 6-8 Uhr abends. Damen v. 5 —6 
Sonntag v. 10—1 lh. 12186 


Dr.med. S. Nronson 


lew. Aſſiſtent von Prof. Bumm und 
Bührsseni in Berlin, hat ſich in Lodz als 


Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. Frauenkraukheiten nieder · 
gelaſſen. ss 


Ewangelicka 5. Spechſt, v. 9—10½ 
. ». 57 ab. Golntaps b. 11—1. u. v. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1. 


eee 
E Wohnungs-fingebote 
Eartanke ud dle abanbunl. nt. 03 
2 Frontzimmer, 


und 2 Fenſter, mit beſonderen Eugän⸗ 
gen, auf Wunſch möbliert, in der 2. Etage, 
geeignet für Komptoir, Zahnarzt od. dergl. 
find zufaunnen 55 eiigelm sofort zu ver⸗ 
mieten. Ziege sir. 6, Wohn. 5. 6025 


2 Zimmer, 


Front, II. Et, find vont 1/14. Jul od. 


Auguſt zu vermieten. Wulczauska⸗ 
b. Wirt. 6786 
in größeres 6856 


ZIMMER 


ſtatt. Tagesordnung: Beſprechung der 
Ausitellung u. Wahl der Preisrichter. 


mit oder ohne Möbel zu vermieten. 
Petrſkauerſtr. 83, W. 3, Front II. Et. 


Rotations- Schnellvreſſendruck Neue Lodler Zeitung“ 


